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 Umsetzung des Beteiligungsmodells Tempelhofer Feld 

Protokoll des 68.Treffens der Feldkoordination 

Datum:   6. Feb. 2023 
Uhrzeit:  17:00 – 19:45 Uhr   
Ort:  Stadtwerkstatt, Karl-Liebknechtstr. 11, 10178 Berlin 

 

Tagesordnung: Themen in grauer Schrift wurden nicht bearbeitet 

Uhrzeit Thema Federführend ist… 

17:00 
 

Beginn der Sitzung (15‘) 

• Begrüßung & Check-In  

• Tagesordnung  

• Nachfragen zu fehlenden/ offenen Unterlagen (gewählte Feko) 
 

Moderation: Geschäftsstelle 
 
 

17:15 Abstimmung des Protokolls des 67. Feko-Treffens (10‘) Feko 

17:25 Arbeitsorganisation (3‘)  

• Zeitkoordination zwischen Jour Fixe und Vorbereitungstreffen der gewählten Feko 

Gewählte Feko 

17:30 Regelmäßige Berichte (15‘)  

• Aktuelles aus der Bewirtschaftung 

• Ausstehende Genehmigungen, Duldungen  
und/ oder Ausschreibungen 

• Aktuelles aus den Teilbereichen 
o Tempelhofer Damm 
o Columbiadamm 
o Oderstraße  
o Südflanke 
o Zentraler Wiesenbereich 

• Aktuelles zu den Projekten bürgerschaftlichen  
Engagements 

• Aktuelles aus Haus 104  

• Aktuelle Fragen der gewählten Feko  

alle 



 

 

 

 
 
 

o Bahngleise auf dem Feld – weiteres Vorgehen klären (siehe Datei „Auszug aus dem Chat“) 
o Böschung Oderstraße (Wie kann Böschung bei Bauarbeiten geschützt werden?) 

• Aktuelles aus der Geschäftsstelle 
 
Ziel: Übersicht zu den laufenden Arbeiten/ Themen/ Aktivitäten der in der Feko vertretenen Akteure auf dem 
Tempelhofer Feld  

17:45 Aktuelles: 

• Bericht der AG Struktur 

• Bericht der AG Gastronomie  

• Bericht vom Standorttreffen der Projekte  
 
Ziel: Informationen der Feko zu der Arbeit in den AGs und weiteres Vorgehen klären 

Vertreter:innen  
aus den AGs 
 
 

18:15 PAUSE  

18:30 Austausch & Entscheidung: Planung der Themen 2023 (10‘) 

• Ergänzen der Themenplanung 

• Ergänzen und Prüfen der (bisherigen) Priorisierung 

Gewählte Feko 

18:40 Information und Austausch: Nutzungskonflikte (30‘) 

• Aktueller Stand 
o Bestandsaufnahme: Was wissen wir bereits? 
o Zielsetzung: Was ist die Problemlage?  

Was wollen wir erreichen?  

• Weiteres Vorgehen: Nächste Schritte/ Verabredungen 
 
Ziel: Schwerpunktthema gemäß Jahresplanung, Informationen zusammentragen, weitere Bearbeitung klären 

alle 

19:15 Sonstiges (Anfragen/ Termine) (10‘) 

• Anfrage Rundfunkchor  
https://www.rundfunkchor-berlin.de/klangspaziergang-mit-dem-rundfunkchor-berlin/    

• … und weiteres? 

alle 

19:25 Check-Out Geschäftsstelle 

19:30 Ende alle 

https://www.rundfunkchor-berlin.de/klangspaziergang-mit-dem-rundfunkchor-berlin/
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Protokoll 
Anwesende Feldkoordination: Pat Appleton, Peter Broytman, Monika Dierenfeld, Christiane Bongartz, Jule Hanske, Beate Storni, Norbert Rheinländer 
(gewählte Feldkoordinator*innen), Franziska Röhr, Ursula Renker (SenUMVK), Karla Stierle (Grün Berlin) 
Gäste: Franziska Molder (BA Tempelhof-Schöneberg), Justus Kruczek (SenUMVK), Mischa Weber (Zusammen sind wir Park) 
Besucher*innen: Marlies Fuhrmann, Gernot Ziska, Niels Rickert, Kareem Yacoub 
Geschäftsstelle: Jo Töpfer (Moderation), Susanne Werner (Protokoll) 
 
Änderungshistorie Protokoll 
Datum Versionsnummer Bearbeitet von: Optional: Kommentar 
07.02.2023 68_FK_2023-02-06_Protokoll Geschäftsstelle: Susanne Werner  

08.02.2023 68_FK_2023-02-06_Protokoll_v2 Geschäftsstelle: Jo Töpfer  

13.02.2023 68_FK_2023-02-06_Protokoll_v4 SenUMVK Renker, Röhr  

16.02.2023 68_FK_2023-02-06_Protokoll_v3 Grün Berlin: Karla Stierle   

 20.02.2023 68_FK_2023-02-20_Protokoll_v5 Geschäftsstelle: Susanne Werner Änderungen SenUMVK und Grün Berlin zusammengefügt 

2.3.2023 V6 Bongartz/Dierenfeld  

    

 
 
 
 

Thema 
 

Information / Diskussion / Ergebnis Wer ist 
zuständig 

Nächster Schritt 

Nachfragen der gewählten Feko zu fehlenden/ offenen Unterlagen  

Antworten/ Informationen: 
 

• Der Bericht zur ökologischen Baubegleitung liegt bislang nicht in Schriftform vor. So-
bald dies geschehen ist, erhält die gewählte Feko ein Exemplar. 

• Nachrichtlich/ Hinweis auf Protokoll von Mai 2022 – wie folgt wurde informiert 

• KMR-Berichte aus den Jahren 2019/ 2020 sowie 2020/ 2021: 
Aktuell liegen Plan und Kartenmaterial und keine textliche Ausführung aus den Jah-
ren 2019ff vor. Zwischen Auftraggeber SenUMVK und Büro Döring wurde vereinbart, 
dass kein Zwischenbericht in Textform erstellt wird, sondern ein umfassender Ab-
schlussbericht erfolgt. Die Ingenieurtechnische Auswertung erfolgt für alle 3 Untersu-
chungsgänge auf Grundlage des Kartenmaterials; daraus wird ein Bericht erstellt; 
erst nach Freigabe durch den Auftraggeber SenUMVK kann die Weitergabe an Dritte 
erfolgen; Herr Endter hat bereits bei SenUMVK angefragt 
 

• Die Ausschreibung für die Neubesetzung der Geschäftsstelle ist veröffentlicht. Das 

FeKo  



 

 

Auswahlgespräch  findet am 14. März vormittags statt. Zwei Vertreter:innen der Feld-
koordination können dabei sein. Christiane Bongartz bietet an, ihren Platz an eine/n 
der neuen Feldkoordinator:innen abzugeben. Nachrichtlich: In der Vergangenheit 
konnten mehr als zwei gew. Fekos teilnehmen, drei Personen sind bisher gemeldet. 

• Es konnte nicht geklärt werden, wer mit einem Allrad-Chrysler auf dem Feld unter-
wegs ist. Die Parkaufsicht wurde informiert und angewiesen, verstärkt auf das Ein-
halten der Parkordnung zu achten. 

• Grün Berlin klärt, wann der Termin zur Baumbegutachtung 2023 stattfinden wird, und 
informiert die Feko.   

• GB nachrichtlich: Baumkontrolle finden im Wechsel im belaubten und unbelaubten 
Zustand statt. Die nächste findet im belaubten Zustand, voraussichtlich im Mai statt. 
Zwei Mitglieder der FeKo können begleiten.   

  

Abstimmung des Protokolls des 67.Feko-Treffens 

 Protokoll wird in der Sitzung nicht abgestimmt, da sich die Bearbeitung verzögert hat. Gewählte 
Feko 

Gewählte Feko schicken über-
arbeitetes Protokoll an die Ge-
schäftsstelle, so dass Abstim-
mung im 69.Feko-Treffen erfol-
gen kann. 

Arbeitsorganisation 

Probelauf: Agenda-
Erstellung und Teilnahme 
am Jour Fixe 

Information/ Ergebnis: Zur Erstellung der Agenda wird vereinbart, dass die gewählten 
Feko sich jeweils am Mittwoch nach dem Treffen der Feldkoordination besprechen. 
SenUMVK und Grün Berlin treffen sich zum Jour Fixe jeweils am Dienstag in der 
Folgewoche. Zwei Vertreter:innen der gewählten Feko können daran teilnehmen und 
Themen überbringen, sie erhalten jedoch kein generelles Mandat Entscheidungen für die 
gewählten Fekos zu treffen. Das Verfahren ist ein Probelauf für 2-3 Treffen.   

 GST: Einladung für Jour Fixe 
an gesamte Feldkoordination 

Regelmäßige Berichte 
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 Aktuelles aus der Bewirtschaftung 

• Das Wäldchen im Alten Hafen wird auch von Crossbikern (Kinder und 
Jugendliche) genutzt. Es wurde mit Beginn der letzten Vegetationsperiode für ein 
Jahr lang zur Hälfte abgesperrt, damit sich die Natur regenerieren kann. (siehe 
Anhang). Nach Ablauf eines Jahres soll im Rahmen einer Begehung geklärt 
werden, ob , diese Schutzmaßnahme erfolgreich war. Derzeit können noch keine 
Aussagen zum Zustand der Fläche getroffen werden bzw. zum Erfolg der 
Maßnahme. Hierzu muss mindestens der Beginn der Vegetationsperiode 2023 
abgewartet werden, bzw. bis der Austrieb der Flora abgeschlossen ist. Zu 
gegebenem Zeitpunkt wird eine Begehung durch Büro Förster stattfinden, um 
eine fachliche Einschätzung abgeben zu können. GB informiert hierzu.  

Ausschreibungen 

• Die Reinigung der Gebäude und WC-Anlagen wurde ausgeschrieben und soll im 
Februar/ März vergeben werden. 

• Für den Betrieb des Biergartens liegen sechs Angebote vor, die jetzt ausgewertet 
werden. Da das Betriebsgebäude saniert werden muss, ist ggf. zeitweise ein 
Baustellenverkauf einzurichten.       

Aktuelles aus den Teilbereichen  

• Tempelhofer Damm  

◦ Suchtkranke nutzen öfters die Toilettenanlage am Eingang. Grün Berlin und 
Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg haben sich zum weiteren Vorgehen ver-
ständigt. Ergebnis: Spritzenfunde sollen direkt der Planungs- und Koordinie-
rungsstelle Gesundheit unter Telefon 030/ 90277 7251 oder per E-Mail 
planko@ba-ts.berlin.de gemeldet werden. Sie können auch über die App des 
Ordnungsamtes gemeldet werden. Dies ist wichtig, um ein möglichst realisti-
sches und aktuelles Bild der Lage zu erhalten. Die Parkaufsicht ist angewie-
sen die Funde ebenfalls dem Ordnungsamt zu melden. 

◦ Das WC-Gebäude ist  geliefert und im Bereich T-Damm/ Richtung Paradestr. 
aufgestellt worden. 

◦ Information: Gewählte Feko weisen darauf hin, dass die Wiesen mit schwe-
rem Gerät befahren werden und entsprechende Schutzmatten/ Schutzvor-
richtungen nicht zum Einsatz kommen. 

• Oderstraße  

◦ Die Baumaßnahmen verlaufen nach Plan. Aufgrund der kalten Witterung 
wurden die Arbeiten zeitweise unterbrochen. Die Projekte sind informiert. 

◦ Der Info-Termin zur Entwicklung der Oderstraße, der für Montag, 13. Feb. 
2023, geplant war, muss wegen Krankeit/GB abgesagt werden. 

◦ Zum Schutz der Böschung wird doch kein Bauzaun aufgestellt werden, da 
aufgrund der Bauzaunstellung für die Medienerschließung zu enge Korridore 
für die Besucher:innen des Feldes entstehen würden.  

GB  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
GB: Hinweis wird aufgenom-
men und geklärt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:planko@ba-ts.berlin.de


 

 

◦ Mitte März soll es einen gemeinsamen Vor-Ort-Termin zur Böschung an der 
Oderstraße geben. Mit dabei ist das Planungsbüro Sinai und VertreterInnen 
der Denkmalschutz(angedacht).  
Nachrichtlicher Hinweis: Im Rahmen der Freianlagenplanung ist die Sanierung 
der „Trampelpfade“ enthalten. Neupflanzungen werden vorgenommen, welche 
temporär entlang Böschungsoberkante mit Wildfangzaun geschützt werden; 
davor werden langgezogenen Fahrradbügel installiert. 

• Columbiadamm  
Geplant ist ein Treffen zwischen Grün Berlin und der Sozialraumkoordination 
für Flüchtlinge (SKF) der Bezirksregion MITTE (Tempelhof und Mariendorf), 
um Angebote für Kinder und Jugendliche auf dem Feld rund um den Info-
Pavillon zu schaffen.  

• Südflanke  
Der NABU wird in der Alten Gärtnerei einen Ort der Umweltbildung aufbauen.  
NABU, Grün Berlin und SenUMVK klären aktuell, welche Flächen und Ge-
bäude dafür zur Verfügung stehen. Die gewählte Feldkoordination ist zur Zeit 
mit zwei VertreterInnen in den Prozess eingebunden.   
 

Aktuelles zu den Projekten bürgerschaftlichen Engagements:  

• Es liegen bislang keine neuen Projektbewerbungen vor. 

• TIB sucht aktuell nach einem neuen Standort auf dem Feld für das Projekt Disc-
Golf, das am Standort Columbiadamm abgelehnt wurde.  

• Westfeldgarten: Beim Treffen mit der Denkmalbehörde wurde vorgeschlagen, die 
geplanten Bäume in Containern (10 – 12 Stk) zu pflanzen. 

• Luftschloss: Für den Aufbau der Spielstätte hat der Projektträger neue baufachli-
che Unterlagen für den weiteren Genehmigungsprozess übersandt  

• Das Protokoll vom Standort-Treffen am 17. Jan. 2023 wurde verschickt.  
 

Aktuelle Fragen der gewählten Feko: 
Bahngleise auf dem Feld:  
Information: Herr Rickert weist auf die Planung der Stammbahn/ Ausbau Südl. Innenring 
im Zuge des „Deutschlandtakts" hin und teilt seine Besorgnis über die bodenrechtlichen 
Auswirkungen auf das Tempelhofer Feld bezüglich der denkmalgeschützten 
Anschlussgleise mit. Frage ist, ob unter anderem die außerhalb des Geltungsbereichs 
des ThF-G vorhandene Stütze (Brückenbereich des zum ThF führenden Anschlußgleises) 
bei Abriss zum Verlust des Denkmalschutzes und der Widmung als Bahngleis führt. Herr 
Rickert regt an, mit dem zuständigen Staatssekretär, einem Vertreter des Planungsbüros 
sowie ggf. der Bundeswehr / des Eisenbahnbundesamtes EBA Kontakt aufzunehmen. 
Ziel ist der Erhalt des Anschlussgleises unter Beibehaltung des Denkmalschutzes und 
nicht die Freistellung/ Entwidmung im Rahmen des viergleisigen Ausbau der Stammbahn. 
Dies ist möglichst früh zu thematisieren. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SenUMVK klärt den Bezug 
zwischen Stütze und Feld, ggf. 
Information in einem 
gesonderten Termin 
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Diskussion zu dem Thema:  

• Dem Ansinnen, dass sich die Feko bei den entsprechenden offiziellen Stellen er-
kundigen möge (mdl. Antrag an die Feko) bzw. auch Termine mit diesen zu ver-
einbaren, darauf konnte sich diese nicht verständigen u.a. aufgrund der Komple-
xität des Themas und dem Wissensstand der TeilnehmerInnen.  

• SenUMVK soll sich um Akteneinsicht/Informationen zur Vorplanung bemühen. 

• Es wurde darauf hingewiesen, dass die Gleise auch einen indirekten Schutz für 
das Feld darstellen (s.o.). 

• Da noch weiterführende Informationen fehlen, konnte das komplexe Thema nicht 
im Feko-Treffen abschließend besprochen werden. 

 
 
Änderung des Flächennutzungsplan (FNP) 

• Erneut wurde auch der Wunsch nach Änderung des FNP eingebracht, da die der-
zeitige Darstellung zu bebauende Flächen beinhaltet die im Widerspruch zum 
ThF-G erscheinen. Hinweis: Im FNP ist der Gültigkeitsbereich des ThF- G ledig-
lich als nachrichtliche Ergänzung in Form einer Linienkennzeichnung um die Flä-
che herum eingetragen. 

 
Diskussion zu dem Thema: 

• Änderung sollte angestrebt werden 

• Vorschlag eines Antrages an das Abgeordnetenhaus 

• B-Plan-Verfahren zur Aufhebung könnte aufgestellt werden 

• Fragenkatalog im Abgeordnetenhaus abgeben 
• Eine FNP-Änderung kann auch schief gehen und zum Verlust des Status führen 

 
Fazit: Die Anwesenden haben sich auf keine weitere Vorgehensweise verständigt. 
 

Berichte aus den Arbeitsgruppen 

AG Struktur 

 
Bericht: 

• Das Protokoll des Treffens wurde vorab an die Feko versandt. 

• Über einen Workshop zur Verbesserung der Zusammenarbeit, auch ein Coaching 
wird vorgeschlagen, soll erst entschieden werden, wenn die neu hinzugekomme-
nen Fekos tiefer in die Arbeit eingestiegen sind. Es wird empfohlen, das Thema in 
zwei bis drei Monaten nochmals aufzurufen.  

• Als Arbeitsplattform und Themenspeicher empfiehlt die Geschäftsstelle 

  
 
 
 
 
 
Geschäftsstelle holt Angebot 
ein und organisiert den Probe-
lauf und Schulungen 



 

 

Nextcloud. Darüber können größere Gruppen miteinander arbeiten, Dateien kön-
nen abgelegt sowie Arbeitsprozesse nachvollziehbar und transparent gemacht 
werden. Die Kosten dafür liegen bei ca. EUR 260,00 pro Jahr. Es wird empfohlen, 
Nextcloud auszuprobieren. 

• Es wird vorgeschlagen, dass es für die Protokolle eine einheitliche Vorlage gibt, 
um diese übersichtlicher zu gestalten. Es sind darin die Ergebnisse, Information, 
Diskussion festzuhalten, dazu gehören auch Dissense und Konflikte. Persönliche 
Ansprachen, Bewertungen sollten nicht auftauchen.  

• Es wird empfohlen, Arbeitsgruppen mit einem festen Teilnehmerkreis zu gründen 
– auch mit interessierten Bürger:innen. Die AG sollte dann Ergebnisse erarbeiten, 
die im Feko-Treffen eingebracht werden und damit dann öffentlich werden. 

Diskussion: 

• Protokolle der Feko-Treffen müssen für Außenstehende nachvollziehbar sein. 
Aufgabe von Arbeitsgruppen ist die inhaltliche Bearbeitung von Themen und dar-
aus abgeleitet, Vorschläge der Feko zu unterbreiten. Diese werden im Feko-Tref-
fen diskutiert, bewertet und ggf. umgesetzt oder münden in eine Empfehlung. 
Wie öffentlich eine AG ist, entscheidet diese selber. 

• Für ein Coaching zum Thema Verbesserung der Zusammenarbeit wird vorerst 
keine Notwendigkeit gesehen.  

• Geschäftsstelle stellt das Arbeiten mit Nextcloud in Ansätzen vor (siehe Anhang). 
Ergebnis: 
Die Feldkoordination spricht sich mehrheitlich (Stimmen 6 :5) für einen Probelauf mit 
Nextcloud aus. Der Probelauf soll ein Jahr umfassen und nach 6 Monaten erfolgt eine 
erste kritische Reflexion. 

 

 

 

 

 

Information und Austausch: Nutzungskonflikte 

Bearbeitung des Themas  Information: 
Zur Bearbeitung des Themas schlagen SenUMVK und Grün Berlin eine öffentliche 
Auftaktveranstaltung vor. Ziel ist, gemeinsam mit weiteren Akteur:innen einen 
gemeinsamen Sachstand sowie Handlungsoptionen zu erarbeiten. Das Vorgehen soll mit 
der Initiative „Zusammen sind wir Park“ verknüpft werden. Mischa Weber von der 
Geschäftsstelle Charta für das Berliner Stadtgrün ist als Gast im Feko-Treffen dabei. Die 
Kampagne läuft noch ein Jahr. Sie will für einen rücksichtsvollen Umgang mit dem 
Stadtgrün und für ein gutes Miteinander in Parks und Grünflächen sensibilisieren. Eine 
Idee ist, rund um Ostern eine Aktion auf dem Feld zu organisieren. 
Als Termin für die online Auftaktveranstaltung wird Dienstag, 21. Feb 2023, 
vorgeschlagen. Die Veranstaltung soll auf der Website veröffentlicht werden. Eingeladen 
sind interessierte Bürger:innen und die Vertreter:innen der Projekte auf dem Feld. 
 
 
Diskussion:  

alle  
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• Erreichen der Zielgruppe ist schwer, nötig ist eine gute Ansprache.  

• Zum „Putzen“ einzuladen ist nicht attraktiv 

• Mehr Feldbesucher:innen bedeutet auch mehr Konflikte auf dem Feld 

• Tagesberichte der Parkaufsicht dafür auswerten  

• Geht es um Sensibilisierung oder um Aktionen, Veranstaltungen?  

• Gehört die Idee des Feld-Rangers dazu? 

• Wiesenschutz ist ein zentrales Thema 

• Nur mit einem positiven Titel lassen sich viele Mitstreiter:innen erreichen  
    
Ergebnis: Die Feldkoordination spricht für eine Auftaktveranstaltung am 21. Feb 2023 
aus. Sie soll online von 17 bis 19 Uhr stattfinden. Der Termin wird auf der Website 
veröffentlicht. Die Geschäftsstelle organisiert und moderiert den Termin. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Anhänge zum Protokoll 

• Anhang 1: Screenshot Googlemaps – farbliche Markierung Regenerationsfläche Wäldchen im Alten Hafen   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

• Anhang 2: Nextcloud – Arbeitsstruktur und - prozesse 
  

 






